
 

Protokoll der öffentlichen Sitzung der Lenkungsgruppe  
der Streutalallianz e. V. 

  

Abbildung 1 Die Teilnehmer des ILE-Netzwerktreffens in der Streutalallianz am 19.04.2023 im Rhön Park Aktiv Resort (Foto: 
Streutalallianz, Georg Stock) 
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Sitzungsort:  Rathaus Fladungen 

Am:   24.04.2023 

Beginn:  15:00 Uhr 

Ende:   16:50 Uhr 

Vorsitzender:  1. Bürgermeister Martin Link 

Anwesende:  Von den 11 Mitgliedern (einschließlich Vorsitzendem) sind 9 anwesend 

   2. Bürgermeister Bernd Beck 

   2. Bürgermeister Frank Eckert 

   2. Bürgermeister Roberto Breunig 

   2. Bürgermeister Theo Behringer 

   2. Bürgermeisterin Karina Werner 

   1. Bürgermeister Michael Schnupp 

   2. Bürgermeister Dietmar Zink 

   2. Bürgermeister Bernd Roßmanith (ab TOP 2) 

Weitere Anwesende: 2. Bürgermeister Otto Müller 

   Georg Stock, Öffentlichkeitsarbeit 

   Steve Maskaleut, Anfrage 

Entschuldigt:  1. Bürgermeister Stefan Kießner 

   1. Bürgermeister Thomas Fischer 

   1. Bürgermeister Friedolin Link 

   1. Bürgermeister Tobias Seufert 

   1. Bürgermeister Steffen Malzer 

   1. Bürgermeister Thilo Wehner 

   1. Bürgermeister Reimund Voß 

   1. Bürgermeister Florian Liening-Ewert 

   1. Bürgermeister Michael Kraus 

Schriftführerin: Umsetzungsbegleiterin Gertraud Kokula 
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Tagesordnung 

Öffentlicher Teil 

 
1 (ö) Genehmigung des öffentlichen Protokolls der Mitgliederversammlung vom 

29.03.2023 .......................................................................................................................... 4 

2 (ö) Bericht ILE-Netzwerktreffen in der Streutalallianz .................................................. 5 

3 (ö) Anfrage Herr Dr. Maskaleut: Streuobstwiesen ........................................................ 6 

4 (ö) Anfragen und Bekanntgaben ................................................................................... 7 
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Zunächst begrüßt der Allianzvorsitzende alle Bürgermeisterkollegen, die Umsetzungsbegleite-

rin Frau Kokula, Herrn Stock von der Pressearbeit und Herrn Maskaleut, der später sein Anlie-

gen vorstellen wird. Herr Link bedankt sich bei Herrn Schnupp für die Bereitstellung des Sit-

zungsraumes und für die Verpflegung. 

Weiterhin stellt Herr Link fest, dass mit dem Schreiben vom 17.04.2023 ordnungsgemäß und 

fristgerecht geladen wurde. Das Gremium ist beschlussfähig. Es gibt keine Einwände gegen die 

Tagesordnung 

 

1 (ö) Genehmigung des öffentlichen Protokolls der Mitgliederversammlung vom 

29.03.2023 

Das Protokoll vom 29.03.2023 zum öffentlichen Teil der Mitgliederversammlung wurde per E-

Mail am 11.04.2023 an die Anwesenden der letzten Sitzung verschickt. Herr Link möchte von 

den Sitzungsteilnehmern wissen, ob es Ergänzungen, Anmerkungen oder Änderungsvor-

schläge gibt. 

Beschluss: 

Dem öffentlichen Protokoll der Mitgliederversammlung vom 29.03.2023 wird zugestimmt. 

Abstimmung:   dafür: 8  dagegen: 0  
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2 (ö) Bericht ILE-Netzwerktreffen in der Streutalallianz 

Frau Kokula berichtet, dass die Streutalallianz eine Woche vorher das unterfrankenweite ILE-

Netzwerktreffen im Rhön Park Aktiv Resort ausrichtete und es ein sehr großer Erfolg war. Von 

33 Allianzen konnten 28 teilnehmen und vom ALE Ufr. waren ebenfalls 13 Mitarbeiter anwe-

send (vgl. Abb. 1). Wegen des sehr guten Wetters konnte man vom Sitzungsort kilometerweit 

über das Streutal blicken und die Organisation war einwandfrei.  

Nach der Begrüßung und Vorstellung der Streutalallianz durch den Allianzvorsitzenden Herrn 

Martin Link, dem ILE-Initiator Herrn Friedolin Link und der Umsetzungsbegleiterin Frau Kokula 

stellte Herr Malzer das Projekt und die Ergebnisse der Smarten Gemeinde Ostheim v. d. Rhön 

vor.  

Die Anwesenden lobten den sehr großen Elan der Allianzbürgermeister und die Projektvielfalt 

der Streutalallianz. Sie freuen sich über die Unterstützung der Bürgermeister für die Umset-

zungsbegleiterin und wünschen sich dies ebenfalls in ihren eigenen Allianzen. Herr Link er-

gänzt, dass das selbstverständlich ist, wenn die Mitarbeiter auch gute Leistungen bringen. 

Weiterhin waren die anderen Umsetzungsbegleiter vom vielfältigen Einsatz der fördernden 

Mitglieder begeistert, dass sie nicht nur jährliche Mitgliedsbeiträge bezahlen, sondern sich 

auch aktiv bei Projekten einbringen, z. B. hochpreisige Gewinne stellen oder ganze Seiten in 

Freizeitmagazinen bereithalten. 

Besonders die neuen Allianzmanager konnten sich gut mit den anderen vernetzen und  

Projektideen austauschen. 

Herr Link fasst zusammen, dass es eine super Veranstaltung war und dankt noch einmal Herrn 

Baars als förderndes Mitglied. Er stellte der Streutalallianz für die Veranstaltung den Konfe-

renzraum mit Blick auf das Streutal kostenlos zur Verfügung.  

https://streutalallianz.de/netzwerk/ile-netzwerktreffen/
https://streutalallianz.de/netzwerk/ile-netzwerktreffen/
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3 (ö) Anfrage Herr Dr. Maskaleut: Streuobstwiesen 

Herr Dr. Maskaleut stellt sich zunächst selbst vor. Ursprünglich kommt er aus dem französisch-

sprachigen Teil Kanadas und lebt seit 20 Jahren in Deutschland. Die Familie seiner Frau kommt 

aus dem Ortsteil Roth in der Streutalallianz. Über Herrn Schmidl von den HeimatUnterneh-

mern wurde er auf die Streutalallianz aufmerksam. 

Durch seine Frau kam vor ca. fünf Jahren eine Streuobstwiese in den Familienbesitz. Daraufhin 

wurde er im gesamten Streutal auf Streuobstwiesen aufmerksam, die nicht mehr bewirtschaf-

tet werden. Das Obst verfault. Der Erhalt solcher Wiesen ist allerdings für die Artenvielfalt, 

den regenerativen Wasserhaushalt und die Kulturlandschaft von besonderer Bedeutung. Er 

würde gerne mit den Besitzern solcher nicht mehr bewirtschafteten Wiesen in Kontakt treten 

und die Produkte auf verschiedene Arten veredeln. Herr Dr. Maskaleut sei im landwirtschaft-

lichen Bereich gut vernetzt. Es zeigte bereits ein Großabnehmer Interesse an dem Pilotprojekt. 

Allerdings fehlt Herrn Dr. Maskaleut bisher die benötigte Menge, die er durch andere Streu-

obstwiesen ergänzen möchte. 

Da auf den Streuobstwiesen in der Rhön historische Sorten ohne Allergien wachsen, möchte 

er dieses Obst vielfältig vermarkten. Dies soll kurz-, mittel- und langfristig erfolgen: 

 Kurzfristig (12 Monate): verödete Streuobstwiesen kartieren und wiederbewirtschaf-

ten sowie Kooperationspartner als Abnehmer für die nächsten acht Jahre finden. 

 Mittelfristig (ca. zwei Jahre): überregionales Qualitätsmerkmal Streuobst Rhön erar-

beiten, feste Vertriebspartner finden und Wissensvermittlung betreiben. 

 Langfristig (in ca. vier bis fünf Jahren): besondere Produkte aus Rhöner Streuobst ent-

wickeln, z. B. Papier und Genossenschaft gründen. 

In diesem Sommer möchte er mit dem Pilotprojekt mit Unternehmern aus Frankfurt a. Main 

und München beginnen. 

Konkret benötigt Herr Dr. Maskaleut die Hilfe der Bürgermeister, um Kontakt mit den Streu-

obstwiesenbesitzern aufnehmen zu können. Anschließend möchte er einen Überblick über 

alle zur Verfügung stehenden Wiesen schaffen und eine Abfrage unter den Besitzern starten, 

damit eventuell Kooperationen aufgebaut werden können. Für ihn liegt die Schwierigkeit da-

rin, nicht die Bäume zu pflanzen, sondern diese langfristig zu pflegen. Er möchte für sein Pro-

jekt ca. 3,5 - 4 t/a ernten. 

Die Bürgermeister fragen in ihren Kommunen das Interesse ab, weisen aber gleichzeitig auf 

die anstrengende Arbeit der Baumpflege hin. Dieser ist sich der Antragsteller bewusst. Wei-

terhin empfehlen sie ihm die Kontaktaufnahme mit Frau Julia Rösch von der bayerischen Ver-

waltungsstelle, da sie gerade ein Projekt zur Förderung der Streuobstwiesen durchführt. 
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4 (ö) Anfragen und Bekanntgaben 

Infos zu 100 Jahre ALE in Bayern 

Da dieses Jahr in ganz Bayern 100 Jahre Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) gefeiert wird, soll 

es hierzu am 25.06.2023 im Fränkischen Freilandmuseum Fladungen einen Aktionstag für die 

Bevölkerung geben. Hier möchte das ALE interaktiv auf die Aufgaben und deren Projekte auf-

merksam machen und aufklären, was genau ländliche Entwicklung bedeutet. Es wird ge-

wünscht, dass sich die Integrierten Ländlichen Entwicklungen aus Rhön-Grabfeld dort eben-

falls vorstellen. Frau Kokula ist der Meinung, dass sich die Streutalallianz auf jeden Fall vor-

stellen sollte, da das Museum im eigenen Allianzgebiet liegt. Sie spricht sich bereits mit den 

Nachbarallianzen ab. Da das Motto „Keine graue Theorie, sondern Sichtbares, Greifbares, 

Fühlbares, Hörbares und Wohlschmeckendes“ lautet, plant Frau Kokula wieder ein Glücksrad 

mit Geschenktaschen anzubieten. Hier sollen die Besucher Fragen über die Streutalallianz und 

die ILE-Arbeit bearbeiten. 

Der Infostand soll von 9 - 18 Uhr besetzt sein. Gerne ist weitere Unterstützung willkommen. 

 

Sitzungsort 15.05.2023 

Da der wechselnde Sitzungsort in den Betrieben beim ILE-Netzwerktreffen sehr gut bei den 

Teilnehmern ankam, würde Herr Link gerne die Mai-Sitzung ebenfalls in einem regionalen Un-

ternehmen durchführen. Herr Zink und Herr Behringer schlagen verschiedene Orte vor, müs-

sen es aber noch abklären. 

 

Einladung Eröffnung VERAH-Raum mit Ministerbesuch am 22.05.2023 

Herr Link lädt alle ersten und zweiten Bürgermeister zur offiziellen Eröffnung des VERAH-Rau-

mes in Stockheim am 22.05.2023 um 15 Uhr ein. Er würde sich über zahlreiche Besucher 

freuen, um dem Gesundheitsminister Holetschek zu zeigen, wie wichtig das Vorhaben ist. 

 

Da es im öffentlichen Teil der Sitzung keine weiteren Anfragen und Bekanntgaben gibt, 

schließt Herr Link diesen Teil um 16 Uhr und bedankt sich bei Herrn Stock für die Pressearbeit 

sowie bei Herrn Dr. Maskaleut für die Anfrage. 


